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EIFEL / ARDENNEN 

[25.03.2008] 

Random, Wohl oder Übel und Flame rockten vor vollem Haus im Take 5-Café 

Erfolgreicher Konzertabend mit handgemachter Musik 

Von Marco Andres 

Deidenberg 

Gleich drei regionale Bands hatten sich am Samstag im Take 5 in Deidenberg eingefunden. Dort nämlich hatte die Eumavia, die 
Vereinigung der deutschsprachigen Studenten aus Louvain-la-Neuve, einen Rockabend organisiert. 

Dass diese Art von Konzerten gut beim hiesigen Publikum ankommt, bewies die Tatsache, dass der Saal proppevoll war und dies bereits zu früher 
Stunde. Denn es sollte zeitig losgehen beim »Eumavia-Rock«. Gegen 22 Uhr betrat die Gruppe »Random« die Bühne und war bei diesem Auftritt 
weit mehr als ein erster Eisbrecher. Klassisch sollte es losgehen, denn mit einem Intro von Johann Sebastian Bach begrüßte man das Publikum – 
auf Metalart selbstverständlich. Weiter ging es mit Metallica (»Ain’t my Bitch«) und Life of Agony (»Weeds«), bevor dann schließlich einer so 
wörtlich »australischen Popband« die Ehre erwiesen wurde. Gemeint waren in dieser Ironie natürlich die Legenden von AC/DC, von denen die 
Eifeler Truppe »Problem Child« und »Touch too much« zum Besten gab. Die fünf Musiker beeindruckten insgesamt durch sehr sauberes Spielen, 
und man brachte das Publikum schnell zum Bangen und Rocken. 

Funke sprang auf Zuhörer über 

Was folgte, waren Songs der Bands Down (»Stone the Crow«), Helmet (»Unsung«) und Volbeat (»I only wanna be with you«). Random sah man die Freude am Rocken, an und dieser 
Funke sprang auch auf die Zuhörer über. Respekt! Und genau dies intonierte man dann auch bei »Walk« von Pantera. So endete dieser kurzweilige Auftritt mit drei weiteren Kultsongs: 
zunächst Guns ’n’ Roses (»You could be mine«), dann Iron Maiden (»The Trooper«), bevor mit einem krachenden »Creeping Death« von Metallica noch einmal kräftig mitgebangt werden 
konnte. Nur kurz konnte das Publikum verschnaufen, da stand mit »Wohl oder Übel« auch schon die nächste Band auf der Take 5 – Bühne. 

Die fünf Protagonisten können von sich behaupten, ein echtes Stammpublikum zu haben, das bei den Auftritten voll mitgeht. Mit selbst komponierten Liedern wie »Song 4 You«, 
»Hawuhu« oder »Unbekanntes Pferd« war schnell Bewegung in den vorderen Reihen. Es ist vom Ska beeinflusste Musik, die einfach Spaß beim Zuhören macht. Auf der Bühne war auch 
so einiges los, denn die fünf Musiker wechselten häufig vom Gesang zum Schlagzeug oder der Gitarre – echte Multitalente. Auch die Werke »Bitch«, »Sex und Gewalt« oder »Veggie 
Food« wurden an diesem Abend serviert. 

Texte zum Mitsingen und Schmunzeln 

Die Texte regten dabei nicht nur zum Mitsingen, sondern auch zum Schmunzeln an. So war es nur logisch, dass »Wohl oder Übel« die Bühne nicht ohne Zugabe verlassen konnte. Zum 
Abschluss des Rockabends betraten nun »Flame« die Bühne. Und auch jetzt noch war der Saal bei bester Stimmung bereit zum Mitmachen. Mit zwei Stücken von »The Hives« wurde ihr 
Auftritt eingeleitet. Bekannten Gruppen wie den »Beatsteaks« und »Anthrax« wurde ebenfalls die Ehre zuteil. Flame hat sich insgesamt nun etwas mehr der ruhigeren Rockmusik 
verschrieben, was sich im Vergleich zu früher also verändert hat. Melodiöse Rockmusik bestimmte den Auftritt. 

So kamen im weiteren Verlauf unter anderem Lenny Kravitz (»Are you gonna go my way«) oder My Chemical Romance (»Teenagers«) zu Gehör. Die Queens of the Stone Age gehören zu 
den Lieblingsbands von Flame, deshalb kam naturgemäß mit »Sick, sick, sick« auch ein Werk mit auf die Setlist. Insgesamt also ein rundum gelungener Gig, der sich nahtlos an die 
beiden Vorbands anschließen konnte. Dieser Eumavia-Rock machte wieder deutlich, dass Freunde der handgemachten Musik nahezu auf solche Konzerte warten, und einer Wiederholung 
dürfte nach diesem Erfolg wohl nichts im Wege stehen. 

 

 
 

  
 
 

Die Band Random steht für guten Metal-
Rock und überzeugte das Publikum am 

Samstagabend in Deidenberg aufs Neue. 
Unser Bild zeigt Thierry Hennes, Thomas 

Genten und Claudy Benker (vlnr). 
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